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SATZUNG DER GEMEINDE ELPERSBUTTEL üBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR, 4 
=============================---------------------------------

FüR DAS GEBIET NORDLJCH DER DONNSTRAßE UND WESTLICH DES KRONENBERGES 
---------------- --------------------------------------

AUFGRUND DES§ 10 DES BAUGESETZBUCHES ( BAU GB) IN DER FASSUNG VOM 8, DEZEMBER !986 
· zuletzt qeänd~rt durch Gesetz vom 14. Juli 1992 lBGBL. 1 S. 12571 

(BGBL, I S, 2253),YSOWIE ~ACH ~ 82 DER LANDESBAUORDNUNG VOM 24, FEBRUAR 1983 (GVOBL.,SCHL,H.S.86 ) 

WIRD NACH "BESCHLUßFASSUNG DURCH DIE GEMEINDEVERTRETUNG VOM ' ;/,4-,V!(:;/J.. UND NACH DURCHFÜHRUNG DES 

ANZEIGEVERFAHRENS BEIM LANDRAT DES KREISES DITHMARSCHEN FOLGENDE SATZUNG liBER DEN BEBAUUNGSPLAN 

NR, 4 FÜR DAS GEBIET NÖRDLICH DER DONNSTRAßE UND WESTLICH DES KRONENBERGES, BESTEHEND AUS DER 

PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DE M TEXT (TEIL B), ERLASSEN : 
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Der l3e!Juutlll(JSplan , bestehend 8us der Planzeichnung (Teil A) und dem 

Text (Teil 13) 1fürde arn' ;1.4JJ.8)t§S.J,. von der Geme i ndevertretung als 
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mit 
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SIND - SICHTDREIECKE - SIND BEPFLANZUNGEN UND EINFRIEDIGUNGEN 

ÜBER 0,70 M HÖHE ÜBER OBERKANTE STRAßENVERKEHRSFLÄCHE -

FAHRBAHN - NICHT ZULÄSSIG, 

Es sind pro Haus maximal zwei Wo'inungen zuläss,g. 
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feil B) . wird hier~ it ausgerertigt. 
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11ie Durchfuhrung des Anzeigeverf8hr ens zum Bebauungsplan sowie die 

Stelle, be1 der der Pl1n auf Dauer während der Dienststunden von 

jedermann eingesehen werden kann und 

erhalten ist, sind am & .. /;1P,4.,;:/.~r,,-~ .•.•.•.•.•.•.•.•.•.•.•. -t.,;.,;--.""''-·~·~·~·~·~·~·~·~· .. 

über den Inhalt Auskunftzu 

ortsüblich bekanntgemacht worden. In der ~ekanntmachung ist auf 

die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrifte 

und von MängEln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.2 

8auGB) und weiter aut Fälligkeit u n d Erldschen von Entschädigungs­

ansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist mithin 

am Jj ,:1.,,,Q~.-.9.~ in Kraft getreten. 
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zum Bebauungsplan Nr. 4 der Gemeinde Elpersbüttel 

für das Gebiet "nördlich der Donnstraße und westlich 
des Kronenberges" 

1. Allgemeines 

1.1 Verhältnisse der Gemeinde 

Die Gemeinde Elpersbüttel hat zur Zeit 721 Einwohner. Die 
Hauptfunktion der Gemeinde ist ihre Wohnfunktion, die 
Funktion Agrar ist 1. Nebenfunktion. 

1.2 Lage des Bebauungsplangebietes 

Die Lage des Bebauungsplangebietes ist aus dem nachgehef­
teten Obersichtsplan ersichtlich. Das Gebiet liegt westlich 
des Bebauungsplangebietes Nr. l der Gemeinde Elpersbüttel, 
dem sog. "Kronenberg", östlich der Schule und der Mehr­
zweckhalle und nördlich der Donnstraße. 
Es sind keine Immissionen aus Betrieben in der Umgebung 
vorhanden. 

~ 1.3 Topographie 

Das ca. 1,6 ha große Gelände wird derzeit als Weidefläche 
genutzt. In dem Gebiet liegt ein künstlich nachgebaggerter 
Teich. Nac~·Westen steigt das Gelände zu einer nebenliegen­
den HaÜswurth an. 
Nach Norden sind auf dem Gelände noch Vertiefungen aus ehe­
maligen Gräben vorhanden. Ein noch offenens Reststück ist in 
der Katasterunterlage dargestellt. 
Der nördliche Rand des Gebietes wird durch einen Entwässe­
rungsgraben begrenzt. 

1.4 Eigentumsverhältnisse 

Die Eigentumsverhältnisse sind aus dem Eigentümerverzeich­
nis zu ersehen. 



1.5 Notwendigkeit der Erschließung 

Die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes wurde 
erforderlich, da in der Gemeinde Elpersbüttel nicht mehr 
ausreichend Flächen für die Wohnbebauung zur Verfügung 
stehen. 
Die Bauflächen sollen in erster Linie der Deckung des ört­
lichen Bedarfs dienen. Es kann damit gerechnet werden, 
daß der Vorrat an Bauplätzen für einen längeren Zeitraum 
ausreicht. 
Da in der Umgebung vorwiegend Ein-und Zweifamilienhäuser 
vorhanden sind, soll diese Bebauung auch hier fortgesetzt 
werden. Daher ist nur eine Einzelhausbebauung vorgesehen. 

Die Flächen sind im Flächennutzungsplan der Ge~einde 
Elpersbüttel überwiegend als Wohnbauflächen ausgewiesen. 
Das Gebiet grenzt im Osten an das bebaute Gebiet des Bebau-

\w' ungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Elpersbüttel, im Westen 
schließt eine Wohnbebauung und die Schule an. 

2. Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens 

Besondere Maßnahmen gemäß§§ 45 ff BauGB, §§ 80 ff BauGB 
sowie§§ 85 ff BauGB sind nicht erforderlich, da sich die 
gesamte Fläche des Bebauungsplangebietes im Eigentum der 
Gemeinde Elpersbüttel befindet. 

3. Versorgungseinrichtungen 

~ 3.1 Elektrischer Strom 

~ Die Versorgung der Anlagen mit elektrischer Energie erfolgt 
durch die -Schleswag AG. Die Straßen werden ausreichend 
beleuchtet.··· 

~ 

3.2 Wasser 

Die Wasserversorgung erfolgt durch den Wasserbeschaffungs­
verband Süderdithmarschen. 

3.3 Feuerlöscheinrichtungen 

Im Zuge des Ausbaues der Wasserversorgung werden Hydranten 
für Feuerlöschzwecke in Abstimmung mit der örtlichen Feuer­
wehr auf den Straßenverkehrsflächen eingebaut. 



4. Abwasserbeseitigung 

4.1 Schmutzwasser 

Die Schmutzwasserableitung des Bebauungsplangebietes erfolgt 
über Kanalisationsleitungen. Die gesamte Abwasserbeseitigung 
in der Gemeinde wird z. Zt. neu geordnet. Das Bebauungsplan­
gebiet wird an die zentrale Entsorgung mit angeschlossen. 
Um den Anschluß des östlich angrenzenden Baugebietes zu 
ermöglichen, wird ein Leitungsrecht vorgesehen. 

4.2 Oberflächenwasser 

Das anfallende Oberflächenwasser aus dem Plangeltungsbereich 
soll über den nördlich des Gebietes liegenden Graben 
abgeleitet und in den Vorfluter an der Donnstraße geleitet 
werden. 
Die Planung und Ausführung der erforderlichen Maßnahmen zur 
Einleitung des Oberflächenwassers hat im Einvernehmen mit 
den Fachbehörden, dem Deich:.... und Hauptsielverband Dithmar­
schen in Hemmingstedt, dem Amt für Land- und Wasserwirt­
schaft in Heide und der Wasserbehörde des Kreises Dithmar­
schen in Heide zu erfolgen. 
Vor Beginn der Erschließungsarbeiten wird seitens der 
Gemeinde ein Antrag auf Einleitung des anfallenden Ober­
flächenwassers in den Vorfluter bei der Wasserbehörde 
gestellt. Diesem Antrag werden entsprechend aufgestellte 
hydraulische Nachweise und gegebenenfalls auch weitere 
Unterlagen über die erforderlichen Maßnahmen beigefügt. 

5. Müllbeseitigung 

Die Beseitigung des Hausmülls erfolgt entsprechend der 
Satzung über die Abfallbeseitigung im Kreis Dithmarschen. 

6. Straßenerschließung 

Das Gebiet grenzt im Süden an die Gemeindestraße "Donn­
straße''. Von hier wird das Grundstück 1 erschlossen. 
Die Planstraße A wird in das Gebiet hineingelegt und erhält 
einen Wendehammer. Mit dieser Straße werden die Grundstücke 
3 und 5 sowie 2,4,6,8 und 10 erschlossen. Nach Norden wird 
ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Allgemein­
heit und der Grundstücke 12 und 14 eingetragen.; hiermit 
sind die Grundstücke 12 und 14 angebunden. 
Die Planstraße B, die gleichzeitig in ihrer Fortsetzung 
die Notzufahrt bildet, erschließt die Grundstücke 5,7,9 und 
11. 



Nachweis der Stellplätze (St) und der Parkplätze (P) 

In dem Gebiet werden 13 Grundstücke für die Bebauung mit 
Einfamilienhäu sern geplant . Nach der Stellpla t zverordnung 
ist 1 Stellplatz je Grundstück erforderlich . 
Erforderliche Parkplatz-Anzahl : 

13 3 = 4 P 
Ausgewiesen sind 4 P . 

7 . öffentliche Grünfläche - Parkanlage 

Der in dem Gebiet vorhandene Teich wird aufgefüllt und als 
Mulde ausgebildet . Durch das Anpflanzen von Pflanzen für 
feuchte Standorte soll hier ein Lebe nsraum für Pflanzen 
und Tiere geschaffen werden, wie sie auch sonst im Bereich 
flach er Gräben mit angrenz endem Bewuchs vorkommen. 

8. Dindung für die Bepflanzung und für die Erhaltung von Bäumen 

und Sträuchern 

Im Norden des Gebietes und am Nordwestrand sollen erhaltens­
werte Bäume bestehen ble iben und durch Zusatzpfl anzungen 
ergänzt 1,erden. 
Die Erwerb e r dieser Grundstücke werden ~on der Gemeinde beim 
Kauf der Grundstücke a uf diese Bindung hingewiesen. 

9 . Ersatzmaßnahme n 

Gemäß§ 8 Abs . 3 und§ 24 Landschaftspflegegesetz wird 
als Ersatz für die Verfüllung eines Kleingewässers und die 
Beseitigung von Feldgehölz auf einer Fläche von ca. 600 qm 
eine Ersat'z'p·flanzung auf den Flurstücken 69 und 70 der Flur 
8 Gemi;kung Elpersbü~tel auf einer F l äche von 1.200 qm 
vorgenommen. Der vorhandene Graben wird auf 2 m Breite 
erweitert . 
Di ese Flächen waren vorher inten siv l andwirtschaftlich 
genutzt . (s. anliegenden Lageplan) 

10. Kosten und Finanzierung 

Die Kosten der Erschließung betragen 230.000 DM . 
I m Haushaltsplan der Gemei nde Elpersbüttel s i nd die Mitte l 
für das J ahr 1991 enth alten. 
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